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70 93iunbartj©icbtung unb ©pracbproben.

gout gut.
Sin (ÜBiefengrunb k.) bebeutet biet attcb: einen, bocb ift biet bie 3luSfpracbc

beS a eine »iel tiefere, gleid) bem auSlautenben a, in: gega, andra je.

gnoug genug. ^bou unb bau ba. ÜSir würben bafür uorfcblagen dao. ©eint webet dau

nodb dou bezeichnet ben Saut richtig, ber »on jenem in „guoug" unb bem

näcbftfolgenben „thou" febr oerfcbieben ift.
S3 am bei'm. 3ßir würben fdbreiben bäm.

S3ugelbeerb SSogelbeerb.

Äloufterberg Älofterberg. Sigent(id) wäre ju fdbreiben: Äloujtaberg,
wie eS »orber beißt: jpopfnlanb unb fpäter Äioujia.

fen ftitb.

wo 3 waS.

fog'n fagen.

froug — frag.

&at <2ctw>$gtofmr
(SBorn aSet'ermeifter

SS wirb fu zwanjig Sauer fei7

©u b"b' i böirn fogn,

©au baut ft affm SERidbelSberg

SBoS pubelnävr'fdb zöütrog'n.

31 ©cboj iS töif im JpauS »agrob'n,

©u mailt ma langa Seit;

©enn öfter läßt jte boirn woS,

©öS bout fa Sficbtifeit.

Docb ober wöi ma'n Eröing tbout,
©öS iS fa Älanifeit,
©öü mouß ma bob'n fteb'n 9Kob,

Unb bö§ recbt g'febeiba Seut'.

©ieb'n g'fcbeibe ÜJiänner baut ma a,

©u naitdb unb naucl) 'zamm bracht,

Unb öiz föll'S iiber'S S3'fcbwören göi,

©ö'S wour um 30iittanad?t.

ff't» SOlicbelö&erß.
3üvner in .perSOtutf.)

©er spioj, ber wöu am befielt paßt,

©öS iS böT unta ©tum}

©cm macben'S bait an graußeit ÄraS,

©rimt fiöb'ii« f atla 'rura.

3lf amal fangt ber ®'ftbeibfl ba»ob>

©en Seift j'citiren ob,

©öS bauect fu a balba ©tunb',

Sr macbtS, fu gout er'S tob.

3lf antal fiöing böi $enfta nei,

2ßeil boi Äanoita Fratfjt;

„Sßär zöü! bö'S is a SSlenbwerf när,

©ö'S unS ber ©eufel macht."

©ocb enbli, wöi ber ffiinb nei bläst,

©au fög'n f öierfi ei,

©aß böS ta S3enbwerf g'wöfen iS,

SS mouß woS anberS fei.



Söi ©Cbojgrobar affm SDtichelöberg. 7!

Sfatiirli iö wo3 anberö g'wöß,

3" Seujaberg ^aut'ö brennt,

Unb weit ma bau haut fcfjöig'n möin,

Srum nimmt'S a fomifcf) @nb\

8 t m e r f u n 9 e ii
(SinjefanM.)

©cßojgrobar (eigentl. ©djofcgrobcO ©chaßgrciber.

aff'm auf bem; beffer af'm.

höirn hören. üßir würben bafür fcf)teiben häörn, oberpfäljifchf>eTan.

Sou hout ba fiat, eigentlich bao f>«ot.

joutrog'u jttgetrageri.

töif tief; ÜBir würben fcffreiben toüf-

woi wie. ffiir würben fcfjreiben wöü.

fa feine; eigentlich f»n, wobei jeborf) in ber 3Iu§fpradf>e bab ti mit bem

ä oerfcblungen, baher wohl beffer fä. — SaS 3eichen ~ al§ Slpoßropb für n.
fröig'n frieden, hefommen. SRach unferer ©chreibart fröiig'n.
fa feine.

Älanifeit Äleinigfeit; beffer Älanifeit.
mouß muß.

90loh Scanner. SBir würben fchreiben Wan.

a, eigentlich ä auCh.

nauCh nach. Sntfpred&'enber bem Saute iff ao.

jam jufammen»

Bij jejjt.

göi gehen. Stach unferer ©Chreibart gäBn.

wour war. Sie ©Chreibart »our ift offenbar unrichtig; ber Saut iß baS

bunffe, tiefe et, unb ganj üerßbteben oon bem Saut in wao, beffer wac, wo.

Unta ©tum untere ©tube,

graußen (beffer graoßen) — großen.

ÄraS ÄreiS. Sigentlidh Är&S.

ft oh na f ftehen ße.

oh, beffer ü an.

flöing ßiegen.

Stör jou Stur ju.
fög'n f feigen ße.

öierß erß.

fchöiß'n fchießeit.

möin mtiffen; Bi iß Umlaut ooit ou, mouß muß, bah« beffer möüit.
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